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Bee Pritung 


eſttage, zweima 


Die 
und 
Beſte 


am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
mm 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 23. Auguſt, Abends 7 Uhr. 

Dresden, 23. LKuguft. Beim heutigen Schluſſe 
des Landtages erwähnte der König in der Thronrede 
die günſtige Finanzlage des Landes und betonte das 
Zuftandefommen des neuen Zollvertrages, der die 
kommerzielle Zukunft Sachſens ſichere. Er bofft eine 
baldige günftige Lofung der ſchles wis bolſteiniſchen 
Frage im Sinne des Rechtes und den Wünſchen 
Deutfchlands gemäß. Der Konig bedauert, daß es 
den ſächſiſchen Truppen verwehrt war, an den Kriegs 
thaten der Berbundeten Theil zu nehmen; es müſſe 
denſelben indeſſen der Ruhm unerſchütterlicher 
Mannszucht und ſtrenger Pflichterfüllung in ſchwie⸗ 
rigen Verbaltniſſen zuerkannt werden, welche, ebenſo 
wie die Tapferkeit auf dem Schlachtfelde, die Eigen ; 
ſchaften echter Soldaten ſeien. Dies Zeugniß fei der 
König ſeinem braven Heere ſchuldig. 


Angekommen 23. Aug., 7% Uhr Abends. 

Bern, 23. Huguft. Geſtern Abend aus Genf 
beim Bundesrathe eingetroffene Depeſchen verlang: 
ten dringend eine Intervention eidgenoſſiſcher Trup⸗ 
pen, und in Folge deſſen marſchirte heute Nachmittag 
ein Bataillon Waadtländer in Genf ein. Der Staats. 
rath hatte eine Proclamation erlaſſen, worin er eine 
nochmalige Prüfung des vom Centralbüreau cafſir⸗ 
ten Wahlprotokolls verſprach. Die Partei der „In; 
dependenten“ trugen die Proclamation durch die 
Straßen, die „Madicalen“ ſcoſſen. Darauf wurde 
Sturm gelautet, Barrikaden erſtanden auf den 
Brücken und an den Thoren. Die „Radikalen“ nah. 
men aus dem rſenal Waßfen und Kanonen. 12 
Werwundete. Der Staatsrath iſt in feinem Sitzungs⸗ 
gebäude blokirt. 


Angelommen den 23. Aug., 9 Uhr Abeuds. 
Bern, 23. Auguſt, Rachm. Genf iſt wieder 
zubig. Der Staatsrath, von den „Independenten““ 
gefangen, iſt auf das Verſprechen, die „Radikalen“ 
zu enklaſſen, wieder freigegeben worden. 


Polenprozeß. x 

Wir haben in unſerm Berichte die Rede des 
feſſor Gneiſt bereits im Auszuge mitgetheilt. 
wörtlich: 2 
„Ich hatte mir erlaubt, den Herrn Präſidenten zu bitten, 
in dieſem Stadium der 1 die 3 der 
idi und deren Wünſche über den weiteren Gan 

nr e zu dürfen. Ich leide die 
in die beſcheidene Form einer Bitte an das Präſidium, glaube 
aber hinzufügen zu dürfen, daß ich vielleicht auch die ſtärkere 
Form wählen lönnte: ich glaube, die Vertheidigung hat ein 
Recht dazu. Unſer Antrag bezieht ſich darauf, daß die Ver⸗ 
theidigung ſich präjudicnt fieht, wenn in biejem entſcheiden⸗ 
den Wendepunkte immer noch zurücktreten ſollte der Be⸗ 
weis des oblectiven Thatbeſtandes, wenn jetzt nicht endlich der 
Beweis über die Handlungen geführt werden ſoll, die den 
Angellagten zur Laſt gelegt werden, und wenn etwa die An⸗ 
ſicht der Staatsanwaltſchaft zur Geltung käme, den Beweis 
des Thatbeſtandes in hundertdreißig Special⸗Anklagen zu 
zerſplittern. Wir halten von unſerm Standpunkte es für 
nothwendig, daß das ſtrafbare Unternehmen, deſſen einzelne 
Theilnehmer hier unter Anklage geſtellt find, als objectiver 
Thatbeſtand vorhanden ſein und zuerſt bewieſen werden muß, 
und daß dieſer Beweis nicht zerſtückelt werden kann. Wir 
halten es für unſtatthaft, die zwei Zeugen, die hier im allze⸗ 
meinen Theile genannt wurden: Meer und Zimmermann 
von dieſer Stelle zurückzuſchieben. Sodann habe ich 
bei dieſem Antrage auch noch eine weitere Rüchſicht. 
Wir haben ein bedeutendes Beweismaterial zum Entſchuldi⸗ 
gungsbeweiſe im Petto, welches ſowohl dem Umfange, als 
der innern Schwere nach ungefähr in einer Linie ſteht mit der 
Maſſe der Beweiſe der Anklageſchrift. Wir haben von dem 
eit ausgedehnten Material der Beweisführung bisher einen 
hr beſcheidenen Autheil in Anſpruch genommen. Wir lön⸗ 
ſen dies aber vor unſerem Gewiſſen und unſeren Clienten 
ner rechtfertigen, wenn wir in der Lage find, dem Gerichte⸗ 


nu 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 22. August 1864 
iſt an demſelben Tage die in Danzig errichlete 
Handelsnieverlaſſung des Kaufmanns Carl Hel⸗ 
muth Adalbert Ulrich ebenvalelbit unter der 


Firma: . | 
A. Ulrich | 
82 dieſſeitige (Handels-) Jirmen Regiſter sub 
„609 eingetragen. | 
Danzig, den 22. Auguſt 18 


64. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Herrn Pro- 
Sie lautet 


taſchen für Mä 


Mittwoch, 
erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn» 


ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Lager in Danzig, 


und ohne Ein natung, Cigarren⸗ und Wechſeltaſchen ! 
tige Auswahl von Portemonnaies, Beuteln und Notizbüchern. — 
Publikum auf de geſchmackvollen und billigen 


24 Auguf, (Mo 


gen Ausgabe. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

Iuferate nehmen an: in Berlin; A. Retemeper, in Leipzig: Jugen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Paglenſeln & Vogler, In Frau. 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumaun⸗Hartmauns Buchhdlg. 
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g hofe zu ſagen, in welcher Ordnung wir dieſe Beweiſe über⸗ 

haupt auffaſſen, und warum wir neun Zehntel der Beweiſe 
2 175 Be 

| fie daher für jegt unberückſichtigt laſſen. Ich hoffe, daß au 

die Staatsanwaltſchaft ſich gie wird, wie es ſich bier 

nicht um Rechtsausführungen, um Plaidoyers handelt. Die 
Thatſachen, wie ſie vorliegen, ſind einfach folgende. Es ha⸗ 
ben vom Großherzogthum Poſen aus bewaffnete Zuzüge ftatt- 
A zu dem Aufſtande im Königreich Polen. Es find 
eit dem 8. Februar 1863 zuerſt einzelne Mannſchaften und 
dann iſt im März einmal eine größere Abtheilung zu dem 
Mileckiſchen Corps in Polen geſtoßen. Dann find im April 
1863 unter der Führerſchaft von Jung⸗Blankenheim und 
Foucher zwei Abtheilungen von mehreren 100 Mann ausge⸗ 
rüſtet. Dann iſt im Juli 1863 der Uebertritt einer ähnlichen 
Colonne verhindert worden, und ſpäter Aehnliches noch ein⸗ 
mal geſchehen. Es iſt unzweifelhaft, daß zu dieſem Zwecke 
eine Verbindung mehrerer Perſonen beſtanden haben muß. 
Die Staatsanwaltſchaft nimmt an, daß dieſe Verbindung feit 
dem März 1863 unter der Leitung des Grafen Dzialynsli 
und eines Cemité's, — nach der Auflöſung dieſes Comite's 
ſeit dem Mai 1863 unter einem Großpolniſchen Central-⸗Co⸗ 
mite — und ſeit deſſen Auflöſung im September 1863 unter 
einem „exekutiven Ausſchuſſe“ geſtanden habe. Abgeſehen 
1 8 ſpeziellen Daten will ich dagegen keinen Zweifel 
erheben. e 

„Die Anklageſchrift ſagt es zwar nicht bündig, ich ſetze es 
aber ſelbſtverſtändlich als ihre Meinung voraus, daß dieſe 
Handlungen den Thatbeſtand eines hochverrätheriſchen Untere 
nehmens gegen Rußland bilden, und daß durch dieſe Hand— 
lungen ſämmtliche Theilnehmer ſich der Strenge des ruſſiſchen 
Strafgeſetzes unterworfen. Ich behaupte aber eben fo be⸗ 
ſtimmt, daß eben deshalb in dieſen Handlungen nicht der That⸗ 
beſtand eines Hochverraths gegen Preußen gefunden werden 
kann. Die Art. 61— 66 unſeres St.⸗G.⸗B. kennen keinen 
anderen, als den preußiſchen Staat, und wenn „feindſelige 
Handlungen“ gegen fremde Regierungen in § 78 des St.⸗R. 
unter Strafe geſtellt ſiad, fo iſt dies nur geſchehen in 2Klaſſen 
von Fällen: gegen deutſche Staaten und gegen Reciproeitäts⸗ 
ſtaaten, zu denen Rußland nicht gehört. 

„So viel an mir liegt glaube ich, daß die richterliche Ent— 
ſcheidung dieſer Sache dadurch ſehr gefördert würde, wenn 
die Anklageacte uns keine Veranlaſſung gäbe, von dieſem ges 
gebenen Thema abzuweichen. Wir wünſchen unſererſeits mög⸗ 
lichſt wenig zu ſprechen von Gewaltth Iberen der einen Seite 
uud von Agitationen der anderen Seite, von hiſtoriſchem 
Recht und hiſtoriſchem Unrecht, von Nationalgefühl und 1 52 
lichen Jutereſſen, ſondern wir wollen das Unternehmen gegen 
Rußland einfach bezeichnen als das, was es iſt: als eine den 
preußiſchen Strafzeſetzen und den preußiſchen Gerichten fremde, 
au ſich indifferente Handlung. 

„Unfere Strafgeſetzgebung hat jedem Intereſſe unſeres 
Staats an dergleichen Hergängen übrigens hinreichend vor— 
geſehen durch das Verbot geheimer Verbindungen ($ 98), 
durch das Verbot der Bildung bewaffneter Haufen (§ 97), 
durch das Vereinsgeſetz und durch die Präventionsgewalt der 
Polizei. Das wären die wirklichen Gegenſtände einer An⸗ 
klage, die freilich nicht vor dieſen Gerichtshof gehören würde. 
Iſt nun aber das Hauptunternehmen indifferent, ſo folgere 
ich daraus, daß auch die Modalitäten der Ausführung nicht 
Gegenſtand einer Anklage auf Hochverrath werden können. 
Ich bin der Meinung, daß von dieſem Geſichtspunkte aus 
eine Menge Dinge, die als Lebensfragen der Anklage vor⸗ 
gebracht worden, völlig indifferent ſind, und daß wir keine 
Veranlaſſung haben, dagegen mit Gegenbeweiſen anzukämpfen. 
Wenn nun die Anklage dennoch auf Hochverrath gegen Preu⸗ 
zen geht, fo liegt das Band dieſer Antlage mit einer an ſich 
indifferenten Handlung lediglich in zwei Punkten: 1) Darin, 
daß die Anklage behauptet, das Unternehmen ſei ein Product 
einer revolutionären Propoganda, die ſich auch auf das 
Großherzogthum Poſen erſtreckt habe; 2) darin: es habe das 


atbeſtand gehörend betrachten, und daß wir 


| 


\ 


„Durch dieſe Grundlage find nun aber diejenizen Aus- 
führungen, welche die Staatsanwaltſchaft als den „Allge⸗ 
meinen Theil“ der Anklage bezeichnet, zu einer rein politi⸗ 
ſchen Deduction, zu einer politiſchen Abhandlung geworden. 
„Das iſt nun eben, was der Vertheidigung präjudicirt. 
Ich leugne nicht, daß dieſe Art der Anklage und Beweiſung 
in ominöſer Weiſe erinnert an die alten Criminalprozeſſe ger 
gen das Judenthum. Ich glaube, man wird die vorliegende 
Sache nicht nach dieſer Analogie behandeln wollen: als ob 
die polniſche Nationalität ein einzelnes Individium wäre, zu 
dem mau ſich der That wohl verſehen könnte. Man kommt 
dadurch dahin, Alles, was von einem Polen Revolutionai⸗ 
res geſprochen, projectirt, gedruckt iſt — Alles, was ein An⸗ 
derer für Polen gedacht bat (wie Mazzini oder Garibaldi), 
— Alles, was bei einem Polen an Preßartikeln gefunden iſt, 
— Alles das in einen großen Papierkorb zu werfen und jede 
Perſon, deren Namen unter den verdächtigen Gegenſtänden 
gefunden wird, für dieſes Material verantwortlich zu machen. 
„Hier iſt der Punkt, wo ſich die politiſche und polizeiliche 
Behandlung dieſer Sache ſcharf und unzweideutig ſcheidet 
von der rechtlichen und richterlichen Behandlung 
dieſer Sache. 

„Wenn ich nicht irre, iſt der Gegenſatz ſehr einfach, näm⸗ 
lich, daß das urtheilende Gericht es nur mit den erfolgreichen 
und fertigen Reſultaten der Polizei zu thun hat und daber 
für eine richterliche Behandlung der Gang des Beweiſes ſich 
a der Regel umkehrt. Ich bemerke dabei (weil ein paar Wal 
der Herr Ober⸗Staatsanwalt glaubte, perſönliche Vorwürfe 
zu hören), daß vom polizeilichen Standpunkte aus, mit dem 
die Staatsanwaltſchaft amtsmäßig zufemmenhängt, es frei⸗ 
lich unter Umſtänden nothwendig ſein kann, jeden Faden, 
jeden Plan, jede hingeworfene Aeußerung, jede Spur einer 
revolutionairen Idee, jeden revolutionairen Vorſchlaß zu ver⸗ 
folgen, um deren Verwirklichung zu einer Handluug zu vers 
hüten und event. zu entdecken. 5 

„Allein vom richterlichen Standpunkte aus liegt die Sache 
anders. Da kann, meiner Ueberzeugung nach, ſo lange wir 
vor einem deutſchen Gerichtshofe ſtehen, der Gang der Sache 
nur der ſein: f 

beweiſe die Anklage zuerst, welche e welches 
Unternehmen den Angeklagten zur Laſt gelegt wird; die Art 
und Weiſe der Handlungen wird, wie immer, die Intention 

ergeben, aus der fie hervorgegangen find; und dazu gehö⸗ 
ren i 8 en d 
ten zur Zeit und dem Orte des Unternehmens. 

„Damit aber iſt, meiner Ueberzeugung nach, der Umfang 
des gerichtlichen Beweiſes geſchloſſen. Alles Andere iſt Po⸗ 
lizeimaterial; und von unſerem Standpunkte aus ſind wir 
bei dieſem Stadium, des Prozeſſes in der Lage, gegen eine 
politiſche und polizeiliche Behandlung dieſer Sache zu provo⸗ 
eiren an den ſicherſten Halt der Vertheidigung, an das rich⸗ 
terliche Gewiſſen.“ (Gdrtketua folgt.) 


— Aus Prenzlau, 21. Auguſt, ſchreibt man der „Ref.“: 
Ueber den Geſundheilszuſtand des rn. Oberbürgermeiſters 
Grabow hat die feudale Correſpondenz unrichtige Nachrichten 
gebracht, die in ſofern auffällige genannt werden können, da 
es dem nicht unbekannten Berichterſtatter leicht geweſen wäre, 
Zutreffendes zu melden. Hr. Grabow leidet an einer Leber⸗ 
krankheit, und hat auf Anrathen feines Arztes den Kiffinger 
Brunnen getrunken, und zwar bei Verwandten in der Pro⸗ 
vinz Preußen. Die Kur iſt Hrn. Grabow nicht bekommen, 
vielleicht hat das Klima des rauheren Preußen ungünſtig da⸗ 
bei eingewirkt, der Patient kam ſehr leidend, namentlich an 
der Gelbſucht leidend, nach Prenzlau zurück, und iſt es dem⸗ 
ſelben bisher nicht möglich geweſen, wieder in fein Amt als 
Vorſitzender des hieſigen Magiſtrats einzutreten. Beſorgniß⸗ 
erregend iſt der Zuſtand des Hrn. Grabow nicht; ob aber 
derjelbe feiner Zeit im Abgeordnetenhauſe erſcheinen wird, 
dürfte in ſofern zweifelhaft ſein, als dem Vernehmen nach 
der Arzt des Hru. Grabow davon entſchieden abgerathen 


weitere Ziel gehabt einer Losreißung der Provinz Poſen vom haben ſoll. 


| Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Dauzig. 


preußiſchen Staate. 


Hohenthore, empfiehlt vorzugsweiſe: 


ochen und Knaben; feine Damentaſch 


Elias L. Cohn aus Berlin, 


Lange Buden-Reihe, Stadtſeite No 8, Eingang vom 


Reiſekeffer, Handtoffer, Reiſetaſchen, Jagd⸗ und Eiſenbahntaſchen, Geld⸗ und Brieſtaſchen, Schul⸗ 
en zum verſchließ en, Promenadentaſchen mit 
mit und ohne Stickerei, ſo wie eine reichhal⸗ 
Ganz beſonders mache ein geehrtes 
{ Aldums, Leder⸗Puppen und Kinder-Sdürzen auf⸗ 
mertſam⸗ Alb. s, von 25 bis 200 Stück Bilder, find vorräthig. Ich verſpreche die dilligſten 


N dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joh. Friedrich Reuter bier 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 


den 10. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Grünberg im 
Terminszimmer No. 14 anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelden weder ein Vor⸗ 


. i ütine Berüdjihtigung vieſer Offerte. recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
Collegium. Preise und bitte n ee 2 ; anderes Übfond 2 „Recht in Anſpruch ge 
D — 52. 15580 r. v N il 1 ber. wage an der Besch 
1 ma ng. aſſung er en 5 4 
u Folge Verfüü u D I = N d | Danzig, den 21. Juli 1864. 15550) 
iſt an demſelben Tage dle . Ic DV E An ie er U E Königl. Sladt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Ed. M. Roſe 


in das dieſſeitige (Hanpels⸗)ötrmen,Regiſter sub 


von 


F. Ad. Schumann, 


Wollwebergaſſe 9, 


I. Abtheilung. 


5 Elegante Pianofortes von gutem Ton 
. und Bauart in Poliſander und Ma⸗ 
bagoni ſind ſteis vorkälbig bei 


® i . 5573 i ße Auswahl von deeorirten Thee: und Zafel-Servicen, Kuchenkörben 
* Da 4716 7 22. Auguſt 1861. r 1 — 2a chſervicen and mehr. 9 , (5566) N Biester, 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- Ausſchuß⸗ P orzellan N a 
Fe iſt in der faſt fehlerfreten Qusluät in großer Auswahl vorräthig. Portland-Cement 


Ein Rechnungsfübrer für größere Güter, der 
b. 1000 % Caution ſtellen kann, ſucht eine 
Stelle. Das Nähere in der Exped. dieſer Zei⸗ 
tung unter 5366. 


ſchalen, Comp 


iſt mit engliſche 


Das Glaswaaren-Lager 


auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet. 


und böhmischen Crvſtall Waaren in Wein⸗ und Waſſergläſern, Bowlen, Frucht⸗ 
ieren, ma und Näfegloden, Karaffen, Zuckerlörben ic in ganz neuen Formen 


aus der Cement⸗Fahrik „Stern“ in Stettin 

iſt ſtets in friſcher Waare vorräthig bei 
Regier & Collins, 

[2514] 


15535 Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 


Anſichten von Dauzig, 
vorzügliche Photographien — ſau⸗ 
bere Lithographien, — feine Stahl⸗ 
ſtiche in Roſenform — Fremden- 5 

führer — Pläne — # 
empfieblt in großer Aus wahl 

E. Doubber ck 

Langgaſſe 35. 15522 


Am 28. Augußt, 
Abends wird un⸗ 
widerruflich im 
Hotel zum Preußi⸗ 
chen Hofe am Lan⸗ 
geumarkte in Danzig 
=\ der Ausverkauf von 

Fernröbren, Mikros⸗ 
kopen, Louper, Op. rngläſern, Lorgnetten und 
Pinces-nez, Compaſſen, Barometern u Thermo: 
aer u S bellen. goldenen, ſilber⸗ 

ahlbrillen, wi ichen 
Stereoskopbilder ꝛc. aefchloffen. Inden Pre 
Augengläſer Bevürfenden und Kunſt⸗ 
freunden dieſes zur ergebenen Anzeige. 


A" einem Gute, zwei Meilen vom Bahnhof 
Schlobitten, iſt ein großes herrſchaftliches 
Wohnhaus nebſt allem Zubehör: Garten, Stallung 
ꝛc. vom 15. November d. J. ab, billigſt zu ver⸗ 
ber Abreſte 0 Abele W werden unter 
Kidreſſe: Gutsbeſitzer Lorentz auf Reich 
bei Liebſtadt erbeten. f 8 By? 


a ge Ta em nn 
in in der Vorſtadt an der Chauſſee bele enes 
E Grundſtllck, beſtehend aus — 5 ſchön und 


ii 


bequem eingerichteten Wohnhauſe nebſt Garten 
Hof und laufendem Waſſer, dee 390955 dazu 
gehörigen Morgen Land mit einer Geſträuch⸗An⸗ 
lage, mit der berrlichſten Ausſicht auf Danzig und 
Umgegend, iſt Umſtände balber für einen mäßigen 
Bedingungen bei Lrlb. 
[5562] 


Preis zu verkaufen. 
Schönbeck, Buttermarkt 13. 


G 


ebranchte und neue engliſche Sättel, 
ſowie Hauptgeſtelle von engliſchem 


Leder, und Wiener Jagdkandarren offerirt 
zum Kauf F. Sezersputowski jun., 
5561] Reitbahn 13. 


I 


Eins Auswahl von offenen und verdeckten 
Wagen, ſowie ein Paar Doppel⸗Ponnys 
offerirt zum Kauf 

155610 F. Sezersputowski jun. 


Stearin⸗Lichte, 


1 à Pack 7 Sgr., Victorjakerzen a Pack 


Sgr., Venusferzen a Pack 84 Sgr., empfiehlt 
15568 M. Mofe, Langgaſſe 77, erſte Etage. 


FTarval⸗Zähne werden zu guten 


Preiſen gekauft von einem nur 

2 Tage bier verwe lenden Fremden, 
undegeſſe 30, 2 Treppen, bei Herrn 
oldſchmidt. (*560) 


Sugar e und couleurte feidene 
Kleiderſtoffe empfiehlt in 
reichhaitigſter Auswahl zu ſoli⸗ 
den Preiſen (5563 
Adolph Lotzin, 


Langgaſſe 76. 


(Ta, 35 Mille guter Mauerfteine find 

Hundegaſſe Ro. 20 im Comptoir 
zu haben. 5556 
En Paar elegante Grauſchimmel⸗Hengſte 


— (Bornys) ſteben zum Verkauf. Die Exped. 
dieſer Zeitung ertbeilt näbere Auskunft. 5575| 


5000 alte Dachpfannen zu ver⸗ 


kaufen 4. Damm 6. 85571 
Urn hne; ſteht ein Sparherd, aus Schmiede⸗ 

eiſen gefertigt, mit 3 Ringen, einem meſſing⸗ 
nen Waſſerbehälter und Bratofen nebſt 6 Fuß 
Röhrenleitung in Schidlitz No. 72 billig zum 
Verkauf. 4 155540 
e werden ſofort 8 Et. Schafſchwingel zu 

kaufen geſucht. Hierauf Reflectirende wollen 
unter Angabe des genaueſten Preiſes ihre Offer⸗ 
ten an die Exped. dieſer Zeitung unter No. 5447 
zuſenden. 


Aechten Probſteier Saatroggen 


führen nach Probe billigſt aus und bitten um bal⸗ 


dige Beſtellungen 
15511) Regier & Collins. 


Ausverkauf von Stearinz | 
lichten 2. Damm No. 16. 


peo Pad 5 % 9 F. 6 . 68,7 g. 


Cin im lebhafteſten Theile der Stadt 
belegenes Coloutal⸗ und Delica: 
teß⸗Laaren⸗Geſchäft, welches ſich ſeit 
einer Reihe von Jahren etuer ausgedehn⸗ 
zu Kundſchaft erfreut, fol Familien⸗ 
verhältuiſſe wegen verkauft werden. 
Selbitfänfer belieben ſich in portofreien 
Anfragen an Heren D. Wieler in El 
bing wenden zu wollen. 5398 
Eine freunpliche Vorderſtube nebſt Kabinet iſt 
zu vermieten une fozleih zu bezieben 
Schmiedegaſſe 17, 1 Tr. 2551 
En gros, En deiall. 


Petroleum Campen 
find ſtels in großer Auswahl zu Villigen feſten 
Prei äthig b 
reiſen vorräthig bei 85 en 
1 t jtsgeräthe 
Magazin für 2200 de. 


[5496] 


| Große landwirthſchaſtliche Ausftellung auf | 


der Speicherinſel. 


Heute Mittag Eröffnung, Eintritt 1 =; Donnerſtag, Eintritt 10 Freitag, Eintritt 
5 Sr. Partoutkarten für alle Tage 14 , ſo wie Looſe zu 10 Br am Rn HR haben. 


Große landwicthichaftliche Ausftellung 


in Danzig, 
om 24, bis 27. Auguſt auf der Speicherinfe. 


Zur Ausitellung kommen gegen 
ſchafe, 110 Fleiſchſchafe, 120 Schweine, 500 Producte und Hilfsſtoffe und über 1200 Maſchi⸗ 
nen und Geſätle. Unter den Pfercen erſcheinen engliſche und arabiſch Vollblut, Trakehner, ein 
ſchottiſcher Ciydesdale- Hengſt u. J. w.; unter 
Shorthorn, Algäuer. Dar ziger Niederungsoſeh ꝛc. (darunter 53 verkäufliche Driginaltbiere, 
direct aus Helland und Holſtein hergebrachte; neter den Fleiſchſchafen Vag as, Lincolns, Cots⸗ 
wolds und Soutddowus (von letzteren 51 -Driginaithiere direct aus England zum Verkau); 
unter den Schweinen dir verſciedenen engliſchen Mocen, theilweiſe ebenfalls in einer 
nambaften Zahl Original Zug tviehes Deriteten, Unter den Maſchinen find ein Dampf Pflug, 
9 Lokomobilen, feiiftehende ampfmaſchinen, Danpfoteſchmaſchinen, Mähmaſchinen, Heumenver, 
Mühlen werke, Torf- und Ziegelmaſchinen u. ſ. w. Die Lokomebilen mit den Dreſchmaſchinen 
arbeiten auf dem Ausſtellungsplatze, Dampfpflug, Mähmaſcbigen, Heuwender, Pflüge ꝛc. arbeiten 
auf einem beſonderen Acernücke vor den Woren. Eröffnung der Ausſtellung Miltwoch, den 
24. Minags. Ginmitt 1 Tolr. Donnerſtag, Eintriit 10 Sgr.; Freitag Eintritt 5 Sgr. (Karten 
zu der Tribüne beſonders, 15 Sgr.), Sonnabend, Verſteigerung verkauflicher Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände, Eintritt 5 Sgr. Partautkarten für alle Tage 1 Thlr. 15 Sgr. Looſe für die Verlooſung 
von Ausſtellungsgegenſtänden 10 Sgr. Letztere beide bis zum 24 zu haben Vorſt. Graben 5l, 
parterre. 5281 


Amerika übertreffend. 
F. Boecke, 


deutſcher Nähmaſchinen⸗Fabrikant 
in Berlin, Oranienſtraße 105, 

liefert von 20 Thalern an Nähmaſchinen für den 

Hausbedarf der neueſten Conſtruction in allen 

Syſtemen und für alle Nahtſorten, während die ameri⸗ 


kauiſchen Fabritate als pateutirte ſtets nur eine einzige, 
leder Verbeſſerung entzogene Conſtruction und Nahtart 
b 


IN zu haben. 
ſen Nähmaſchinen errangen vor den meiſten amerikaniſchen 


Die F. Boecke'ſch A 
als fie Ubertreffend folgende Auszeichnungen: 5 
bean 5 Welt. Induſtrie⸗Ausſtellung zu London im Jahre 1862 das Diplom der 


ehrenvollen Anerkennung (honourable mention), 
2) auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Frankfurt a. O. im Jahre 1864 den 


25 Jet auf der Ausſtellung in Danzig. RER 

Haupt⸗Agentur und Niederlage für Weſtpreußen und Danzig bei 
Herrn Victor Lietzau, Brodbänken- und Kürſchnergaſſen⸗Ccke No. 9. 

Fam LLL eee eee 


N 


E In der i 7 a N 
i Wagen-Pabrik 5 
; — Kleiſchergaſſe 20. Julius Hybbeneth, Steifgergafe 20, 8 


Si eine reiche Auswahl der neueſten und eleganteſten Wagen in den verſchieden ten Jagons 


* 1 ſtets vorräthigg f 1 * 
. Bei gediegener Arbeit werden möglicht billige Breife notirt. 8 
8 5531 ulius Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 20. 12 
EFFCCCCCCC 


Das 
PELZ-LAGER 
Philip pLöwy 


No. 11. Langgasse No. 11 


und empfiehlt ſeinen großen Vorrath von 5504 
Herren- und Damen- Pelzen, fo wie Garnituren, zu foliden feſten Irtiſen. 


a * r 
Das Tapiſſeric⸗, Korb: u. Kurzwaarcu Geschäft 
Langgaſſe No. 77, Mathilde Rose, anggaſſe No. 77, 


eijte Etage, erſte Elage, 
N empfieblt fein reichhaltiges Lager f 
von Angefangeven wie fertigen Stickereien, geſtricten und gehädelten Börſen, Berliner und 
Leipziger Körben, Galanterie⸗Waaren in Leder, Fah Marmor und Bronce, ſeidenen und 
5 ledernen Gürteln, Stick⸗ und Strick⸗Wollen, Näh⸗, Häckel⸗ und Strick⸗Baumwollen * 
zu billigſten feſten Preiſen 5509) 


erer —yũœ— — —äää— —łqͤ—ẽ—— 
fi wei Ti ildeter ein unverbeiratbeter, theoretiſch wie practi 
3 Oktober finden zwei Töchter gebildete E 5 5 e haae hn ku ale 


N me. Ira’ ziöfa Fiſcher Jabre Brennereien ſeleſtſtändig verwaltet und 
58 Sega 10. 1 auch ſtets eine bohe Spiritus-Ausbeute erzielt 
— hat, ſucht eine gute Stelle. Geſällige Offerten 


werden unter G. 5225 in der Grperition die: 
fer Zeitung erbeten. 


Ein Brauer, der ſelbſtſtändig eine 
Brauerei zu führen im Stande iſt, 
wird geſucht. N : 
Näheres durch die Expedition der Danziger 
Zeitung unter No. 5148. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpeetor, womöglich auch der 
polniſchen Sprache mächtig, wird zum 1. Oe⸗ 
tober e, auf dem Gute Wilezeblott bei 1 Star, 
rer Familie, der veutfhen und polniſchen | gardt geſucht. Nur perſönliche Vorſte 8 
Sproce mächtig, die noch gegenwärtig im Ge Lerückſtligt. (5447) 
ſchäft iſt, wunſcht vom 1. oder 15. September | 3¹ eisem Fabrik- eſchaft, weiches einen Rein⸗ 

a 

1 


L. Henſchel Zus: “uns Aleihnaltensde 


utz und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft zum ſofortigen Antritt oder vom 1. Oc⸗ 
tober cr. ei en gewandten Commis und einen 
Lehrling und bittet um Franco⸗Anweldungen. 


üblenbaumeiſter erſuche ich bierdurch erge⸗ 
M — a. Baues einer Windmutzle ſich 
mit mir in Schriftwechſel zu ſezen. (5359, 
Deichhauptmaun Ziehm. 
SE Aol. Liebenau bei Pelplin. 
i 


n junges anſtändiges Mädchen aus achtba⸗ 


eine anderweitige Stelle als Ladenmädchen. Zu Gewinn von 50 dis abwirft, wird 
erfragen H. Janke, per Adreſſe Herrn Kaus en thätiger oder aub fliler Theilnebmer mit 
mann Kuſty in Culm 152%6) einem disponiblen Kapital von ca. 3000 Ag. ges 
Zum 15, October reſp. 1. November e. wird | ſuckt. Das Geſchaft iſt großer Ausdehnung fäbi 
ein mit dem Forſtrechnungsweſen vollſtändig ! und eive gleich zu verwendende Kapital-Anlage 
vertrauter, unverheiratheter Forſtſchreiber geſucht.“ von 12 15,000 2 würde denſelben Prozentſatz 
Von wen? erfährt man in der Expedition dieſer Gewinn abwerfen. Adreſſen unter 5514 werden 
Zeitung unter No. 5450. in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ſelbſtſtändig bewirlbſchaftet hat, 


Exped. vieſer 


Pferde, 230 Stück Rindvieh, 70 Wollvließe und Woll⸗ 


dem Rindvieh Holländer, Frieſen, Holſteiner, 


Zimmer iſt während der Aus⸗ 


Ein möblirtes 5 
vermiethen Hundegaſſe 22, 2 
0 5 5565) 


ſtellung zu 
Treppen hoch 
85 Michel d. 3 wird ein zacht ger, mit 
0 N e dich nerfebener Inſpe tor ges 
wir eies durch die Expedition di £ 
fung unter No. 5258 ion dieſer Zei 


Er militaitſteier junger Mann, der ein Beis 


nes Gut 2 Jabre bindurc größtenteils 
t t, noch in Condi⸗ 
tion ſtebt und ſich über ſeine Kenntniſſe als 
practiſcher Laurwirth ꝛc. auszumeilen Verm 8 
ſucht zu Martint eine Stelle a s Inſpecior am 
einem nich zu großen Gute. Näheres durch die 
E er Zeitung unter No. 5454. 
Ein verheiratbeter cautionsfähiger Landwirth, 
der Kaan . Condition ſteht, ſucht 
vom 1. Januar k. J. ab eine Adminiſtration 
oder Ober⸗Inſpectorſtelle. Nähere Auskunft wird 
Herr W. Wirtbfchaft in Danzig, Gerber⸗ 
gaſſe N.. 6 ertheilen. 


e daft fr 
öchter in Danzig. 


In meiner Lehr⸗ und Erziehungsanſtalt für 
Töchter können zu Michaelis noch einige Zög⸗ 
linge aufgenommen werden. Dieſelben empfan⸗ 

en Unterricht in Wiſſenſchaften, Sprachen und 
n der Muſik, ſowie gewiſſenbafte Erziehung und 
ſorgfältige körperliche Pflege. Eine gebdilsete 
Eogländerin ertheilt den engliſchen Unterricht 
und leiter die Converſation. Auf gefällige An⸗ 
fragen ertheile ich mundlich und ſchriſtlich jede 
nähere Auskunft und überſende auf Verlangen 
einen Proſpectus der Anſtalt. 

Agathe Bertling, 
Vorſteherin, 

(5241) ' Vorftärtiichen Graben: 62, 
Sr meiner Penſionsanſtaft finden roh zwei 

Mädchen freundliche Aufnahme, Beaufſich⸗ 
taung bei den häuslichen Schularbeiten, und, 
wenn (s gewünſcht wire, im Haufe den Mufils 
unterricht, Aäberes zu erfahren in meiner Mobs 
nung Holzſchueidegaſſe No. 3 am Babnbofe uud 
bei Hern Profeſſor Dr. Brandſtätet, Holz⸗ 
gaſſe No 25, (9055) 


Emma Petermann. 
An Ordre 


ſind vor einiger Zeit von Havre über Hull 
Dampfer „Irwell“, Capt. J. Forth 4 
. S. 598/99 2 Fäſſer Wein 
hier angekommen, in Hull expedirt durch Herrn 
m. 9. Hutchinſon. Der Auve⸗ 
kaunte Empfänger wird hiedurch erſucht, ſich mit 
dem girirten Connoiſſement ſchleunigd zu melden 
bei L. Hein 
[5570] Brodbänkengaſſe No. 12. 


Mi meinem Schſſſe „Louwina“ habe ich 
von Hartlepool 
5 ½ Keel doppelt geſiebte 
0 Nußkohlen, 
abgeladen von den Herren John Young u. Co., 
bier hergebracht. Da das Connoiſſement an Ordre 
geſtellt und das Schiff, am Bleihof liegend, fertig 
zum Löſchen iſt, ſo erſuche ich hierdurch den 
reſp. Empfänger, ſich mit dem girirten Connoiſſe⸗ 
ment, oder anderer, ihn zur Abnahme der Ladung 
berechtigenden Documente ſchleunigſt zu melden 
im Comtoir Brodhänkengaſſe 12. 
Danzig, den 23. Auguſt 1864. 
Eh U. Heerma, 
[5571] Capt. des Schiffes Louwina. 


Spazierfahrt nach dem Ober- 
hi kahn Kanal. 


Das Dampfboot „Colicxi“ mit bequem eins 
geri hteten Kojüten, ſahet Donner ſtag, den 
3. d. Mts., Morgens 7 Uhr, voribin und 
wird die erſte geneigte Ebene pafſiren. 
„Abfahrt in Elbing vom Nrabnthor. 
Rückfahrt vom Kanal 4 Uhr. 
Für gute Reſtauration it geſorgt. Paſſagier⸗ 
geld bin und zuruck 124 Hu. 
5391 D. Wieler. 


Concert Anzeige, 


Heute findet in der Reſiduratſon Lan 
garten No. 13, früb und Nachmittags — 
cert von der Damen ⸗Kapelle Schäffler aus 
Breslau, und unter Müwükung des berühmten 
Kemilerd Herrn Ring aus Berlin, ſtatt Ans 
fang 10 Uhr Vormittags, wozu, ſreundlichſt 
einſadet J. N. Gorſchalky. 
NB. Für gute Speiſen und Getränke iſt 
beſtens geſorgt. 15574 


Seebad Bröſen. 
Heute Mittwoch, den 24. d M, 


Selouke’s@tabliffement, 
5 ier des landwirthſchaftli 
Zur Feier Wanderfeſtes Haftlichen 


reitag, den 26. Kugu 
8 bends 6 uhr, 5 


Großes 
Garten-Concert 


von den 2 Muſikchören der Herzen Muſikmeiſter 


Buchholz und Keil, 

Auftreten der Künſtler⸗Geſellſchaft Alvhonſo 
und darauf folgendes brillantes Feuerwerk. 
Um 9 Uhr großes gemeinſames Abendeſſen im 
feſtlich dekorirten Königsſaale. 

Karten zum Abendeſſen, gleichzeitig ‚zum Eins 
tritt in den Garten berechtigend, zu 1 Thlr. find 
am Donnerſtag bis Freitag, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem lein, ate zum Eintritte in den 
Garten allein, ausſchließlich des Königsſaales, 
am Freitage bis Nachmittags 4 Uhr bei den 
Herren Gehring und Denzer, Grenzenberg und 


Kaß zu 10 Sgr. zu Beben, 

Eintritt an der Abendkaſſe 15 Sgr. [5492] 
... LT 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 


in Danzig. 


